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Abstract

Konsum ist nicht nur eine wirtschaftliche und soziale, sondern auch eine kul
turelle Praxis. Von der Verbraucherforschung bislang kaum rezipiert, ist der 
Konsum in den vergangenen Jahren immer stärker in den Fokus der Kulturwis
senschaften gerückt. Ansätze der materiellen Kulturforschung, der Designthe
orie und der Ästhetik nehmen dabei zum einen das Design der Konsumgüter, 
die Formen ihrer Inszenierung und die mit käuflichen Dingen verbundenen 
Aneignungsprozesse in den Blick. Sie untersuchen aber auch die künstle
rische Auseinandersetzung mit dem Konsum. 
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Wenn es um ein zeitgemäßes Verständnis von ökonomischen und gesellschaft-
lichen Zusammenhängen geht, finden die Erträge kulturwissenschaftlicher For-
schung immer stärkere Beachtung. So greift Jens Beckert bei seiner Untersu-
chung kapitalistischer Dynamik auf die Literaturtheorie zurück (Beckert 2018, 
bes. Kapitel 4), Luc Boltanski und Arnaud Esquerre (2018) profitieren bei der 
Entwicklung ihrer Wertschöpfungstheorie von der kulturwissenschaftlichen 
Erinnerungsforschung und Andreas Reckwitz’ Diagnose einer „Kulturökonomi-
sierung“ wäre ohne den Rückgriff auf Kategorien der Ästhetik undenkbar (Reck-
witz 2017, 148). Auch der Konsum ist nicht nur eine wirtschaftliche und soziale, 
sondern ebenso eine kulturelle Praxis. Von der Verbraucherforschung bislang 
wenig rezipiert, ist er in den vergangenen Jahren immer stärker in den Fokus der 
Kulturwissenschaften gerückt (Hohnsträter und Krankenhagen 2019). Ansätze 
der materiellen Kulturforschung, der Designtheorie und der Ästhetik nehmen 
dabei zum einen das Design der Konsumgüter, die Formen ihrer Inszenierung 
und die mit käuflichen Dingen verbundenen Aneignungsprozesse in den Blick. 
Sie untersuchen aber auch die künstlerische Auseinandersetzung mit dem 
Konsum und die Verschränkung von Konsum- und Kunstsphäre (Hollein und 
Grunenberg 2002; Hutter 2015).

Vor dem Hintergrund tief greifender Ästhetisierungsprozesse erweist es sich 
als unzureichend, ökonomische Transaktionen als lediglich von Preisen und 
Nutzwerterwartungen bestimmt aufzufassen. Die Gestaltung der Produkte und 
der mit ihnen verbundenen Markenwelten bildet bei gebrauchswertähnlichen 
Waren einen maßgeblichen Unterscheidungsfaktor. Von der Warenästhetik 
wurden Werbung und Marketing jedoch lange Zeit als irreführender schöner 
Schein zurückgewiesen und die symbolische Dimension der Waren auf Sta-
tusdemonstrationen verengt (Haug 2009; kritisch dazu Böhme 2016). Neuere 
Ansätze verweisen hingegen auf die Vielfalt konsumästhetischer Bedeutungen 
und nehmen konsumbezogenes Erleben in seinem ästhetischen Eigenwert 
ernst (Drügh, Metz und Weyand 2011; Ullrich 2013; Baßler und Drügh 2019). In 
Wohlstandsgesellschaften dient der Konsum nicht nur der Bedürfnisbefriedi-
gung und dem Komfort, sondern ebenso der ästhetischen Stimulation. Soge-
nannte Singularitätsgüter (wie handwerklich hergestellte Unikate oder Zugang 
zu atmosphärisch einzigartigen Erlebnisräumen) verlangen von den Verbrau-
cherinnen und Verbrauchern kuratorische Kompetenzen, die Formen der Ken-
nerschaft und nicht zuletzt ästhetische Expertise voraussetzen. Aber auch bei 
der Frage, wie Werte in Waren eingehen, spielt die ästhetische Ausgestaltung 
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der Produkte eine zentrale Rolle. Artefakte legen bestimmte Handlungen nahe 
und schließen andere aus, eine Tatsache, die insbesondere beim Design digi-
taler Interfaces kaum zu unterschätzende Konsequenzen hat. 

Wollen Verbraucherpolitik und Verbraucherschutz nicht an der lebenswelt-
lichen Realität der Konsumentinnen und Konsumenten vorbeigehen, müssen 
sie sich auf die vielfältigen ästhetischen Aspekte der Märkte einstellen. Durch 
die Veröffentlichung aktueller Forschungsergebnisse zur Konsumästhetik will 
dieser Band dazu einen Beitrag leisten.
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